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Weldje det 26, Seprembr. 1752
- SSittelf eines fanfiten und fectien Todes aufgelofet,

1ind de 29, davauf 3u ihrev Rube gebradyt warde,
Dollte

Seine briiderlidie Srgelenbeit und Stewe in folgenden Seilen datleger,
Seren

Beteibt hinterlafencr einsiger Bruder,

Philipp Gottfried Spener,

$Hody @uc'ﬂ ﬁemn Laﬁelrfd e und Hanauifd o )\tgterungs 9iat[)
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Drudis Sohann Gunther Scheidemantel, Fivfi, Gl Hof-Budydr,




Odywerthe Freunde! tweint nicht mebr

Bey meiner liebften Schwefter Grabe!
©o fihreib idy da idy Selbft bigher i 4
~ Genug darum getveitiet Habe,

) lnd febe dap doch alle Klag,

O 3y nidhts alg Shwermuth dienen mag;

Des Hertens erfre Sinnlidy¥eit, :
Rt fich soar nicht gleich unterdericten,
Dazu gebort ein harter Streit,
BDif man fich lernt in alles fdyicken
Der erfte Sturnt in Lepd und Lufi,
Semwegt 3u febe die fhwache BDrufi.

Dodh wantt dennody Wernunfft und Jeit,
Sur ndthigen Sedult uns weiet,

Weil dodh die wabre Traurigkeit,
e eie Herens Folter heifet,

Un3 fchadet und 3u michtes nust,

Nur SOttes weife Sehicung teust.




©o lendet man vielmehr den Sinn,
Und feine trauvige Gedancten,
Auf SOttes eilgen Willen in,

. Hnd feset feinem Summer Schrancien,
Weil Feitter teifi, tie lang feint Qeily,
Selbft Hor dem Grabe ficher bleib 5

Und wer Fan wobl beglicktet fentt,

A8 ber fchont hat dent Lauff vollendet 2
Dauns mue Sord, Angfr, Noth und Pein,
S5 me:‘ev tbrdnte)tll 31}[[8 %[ugenrg)[egbet,

aB wir wie wobl Shim fen gefdebn
icht Ednmen oder wollen l'et)?l. g

Konnt meiner Schvefer feelger Geift,

Stod) unfre Klag und Kummer Fenmen,
Der feinenr Scopfer freudig preift,

Solt €r unsd mdt redyt thorigt nenmen,
Daf wiv an fatt Sein Shick ju ebren,
e unfee Teiabfal felbft Yermebren?

Laft uns davot dent fhdnen Pfad,

Vot eiter chriftlich wabren Sugend,
Den Sie fidy angewebnet hat,

Von Jhrev aller evfien Jugend,
Befolgen und aufridtig gebn,
©o it ftets unfer Muth befrebu.

Wie fleifig ward Sie al3 eitt Kind,
Dasjenige Hedacht ju lecnen,
Was Jungfern man anftandig find ?
2Wie eiftig von fidy su entfernet,
9Basd nody nach Sitelfeiten flhmedtt,
Und nur den Scyalct von aufen dect ?

Wie Sie in Jhrem She - Stand,
Sidy Figlich ftets hab aufgefiibret,
it Meiningen su wobl befant, »
(8 dap man e todh ecft berubret,
Den Wittwen- Schleper truge Sie,
it vieler Sorgett= Holler IMib,

Der Kinder Aufersiehung war,

b allzeit hochftens angelegett,
Dtun gebt auch das beghictte Paar,

Auf Fhrer Sltern Tugend- Weaet)
Lnd twird, friffe nue mein Wiinfden ein,
DNie obnte reichen Seegen fepn.




Die Seelenn- Sorge gieng Jhe weit
3o alten Frevifthen sir Hergelr,
Desweqen Sie in Dangigheit, A
S vieler Angft, i grofenr Schmerten,
Gar viele Tag, gar mande Rady, ;
Recht hichitbetraibt hat u gebvadys,

Dod) jeigte Sie bey Jhrem Todt,

e fefen Srund von Jhvem Slauben,
@3 fonnte felbft die letite DRoth, 3

- S5br dodh den wabren Teoft widht vayben,
Gic eilie redt st Freubdigfeit, :
Que ldugft derlangten Secligeit,

T folt al8 Drudet ich jwar niht,
St Fhrent Qb o Lieled melden 5
Dody weil die WBabrheit vor mich fpridhe.
FBird man anch foldhe bier micht fheltens
A Fount idy nur vor Fhre Sren,
eod) seigen Daf i dancbar fep!

So tube fanfit in Deitter Srufft,

Geliehte Sdywefier! Dif bie Seele,
SRann IS fus einft die Todten rufft!

&idh twieder mit dem Leib vermdble ;
Xmywifhen wivd Dein Sugend- Sdhein,
Gin wabred Mufter alfzeit fein.
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	Bey Der Grufft Der Hoch-Edelgebohrnen Frauen, Frauen Philippinen Elisabethen Zinckin, gebohrnen Spenerin, Welche den 26. Septembr. 1753. Mittelst eines sanfften und seeligen Todes ausgelöset, Und den 29. darauf zu ihrer Ruhe gebracht wurde, Wollte Seine brüderliche Ergebenheit ... in folgenden Zeilen darlegen, Deren ... Bruder, Philipp Gottfried Spener, Hoch-Fürstl. Heßen-Caßelischer und Hanauischer Regierungs-Rath
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